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Niedersachsen hat innerhalb Deutschlands und Europas eine besondere Verantwortung für den Schutz von wandernden Gastvogelarten. Eine der großen Gänseregionen in Nieder​sachsen ist das Elbetal zwischen Schnackenburg und Lauenburg. 2002 wurden die bedeu​tenden Vogellebensräume des Biosphärenreservates mit einer Fläche von 325 km² als EU-Vogelschutzgebiet V37 „Mittelelbe“ gemeldet.

Im vorliegenden Informationsdienst werden das Gastvogelmanagement im Rahmen des PROLAND-Kooperationsprogramms „Erhaltung der biologischen Vielfalt – Nordische Gastvögel“ im Biosphärenreservat „Niedersächsische Elbtalaue“ sowie die Ergebnisse der begleitenden Untersuchungen zur Bestandsentwicklung, zum jahreszeitlichen Auftreten, zur Habitatnutzung, zu Störeinflüssen und zur Effizienz der Managementmaßnahmen vorgestellt. Die Angaben basieren auf wöchentlichen Zählungen nordischer Schwäne und Gänse in den sechs Winterhalbjahren 1999/2000 bis 2004/05. 

Die Zählergebnisse dokumentieren die internationale Bedeutung der Unteren Mittelelbe für durchziehende und überwinternde Schwäne und Gänse. Maximal wurden 736 Höcker-, 2.322 Sing- und 1.476 Zwergschwäne sowie 39.996 Saat-, 75.567 Bläss- und 3.692 Graugänse erfasst. Einen positiven Bestandstrend zeigten Singschwäne und Graugänse, einen negativen dagegen Zwergschwäne und Blässgänse. Höcker- und Singschwäne waren überwiegend Wintergäste, Zwergschwäne und Blässgänse in der Mehrzahl Durchzügler. 

Die Effizienz der im Rahmen von PROLAND Niedersachsen angebotenen Maßnahmen des Vertragsnaturschutzes zur Verringerung der Ernteschäden durch überwinternde Gastvögel kann insgesamt als erfolgreich bewertet werden.
Folgende weitere Themen werden im Heft behandelt:

· ECONAT2000: Internationaler Erfahrungsaustausch 2009
· 25 Jahre CITES-Managementbehörde Niedersachsen
· Der Sandohrwurm in Niedersachsen
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